
Anfrage 

der Abgeordneten Dr o Gl1UBER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Einberufungstermine 

Laut Parlamentskorrespondel1z vom l6oNov o 1970 hat der Herr Bundes­

kanzler, der derzei t den Verteidigungsminis -ter ' vertritt? imF'inanz­

und Buclgetausschuß zur frage der Einberufungstermine zum Bundesheer 

Stel.lung genOlmnen. Er erklärte, "die Einberuf'ungstermi.ne 'Herden 

durch }1inisterratsbeschluß festgesetzto ß'ntsprechend der derzei. tig0U 

Organ.isation wird viermal im Jahr und Z't-lar Jänner, April, Juli, 

Oktober, einberufeno l"Ur die Zukunft is t die Einberu:Cung ctreimal 

pro Jahr 1 nämlich Februar, Juni, Oktober t vorgesehEm.o Darüber 

aber wird die Regierung erst befinden, wenn ein neues Organisatiöns­

schema beschlossen isto" Die Regelung für die Zukunft ist wohl 

unter der Annahme vorgesehen, daß es zu einer Verkürzung der Prä= 

senzdiens tzei t auf' sechs 1'lona te kommen ,·rird, für diesen .Fall ergäbe 

sich jedoch aus der angedeuteten Regelung eine nachteilige vlirkung 

:für die Haturanten? di.e nach der Hatura ihren Präsenzdienst ab­

leisteno Die Maturatermine 1i&gen gew61mlichin den Monaten Mai und 

Juni 0 Der Junieinrückungstermin käme in der Praxis kaum'in F'ragoo, 

Wenn die Haturanten jedochers'l:; im Oktober einrücken können, ist, 

die Belegung des Sonunersemes ters für \lei tors tudierende in Frage 

gestellto Gäbe os jedoch einen Septembereinrückungstermin, k6nntßn 

die Haturanten einerseits nach der Hatura noch Ferien machen, 

andererseits hätten sie Ende ,Februar ihrenPräsenzdienst absolviert 

und könnten olme Sclnlicr:l.gkei t termingerech t das Sommersomes tor 

inskribiereri. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Ver­

teidigungsminister die 

'Anfrage: 

Sind Sie bereit, zu gegebener Zeit einen Ministerratsbeschluß 

zu erwirken, der einen Einrückungstermin 1. September vorsieht? 
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